
11. Juni 2025

Großeinsatz in Bad Tölz: 51 Patienten
sicher aus Klinik evakuiert!

Am 11. Juni 2025 brach ein Brand in der Asklepios-Klinik
Bad Tölz aus, 51 Patienten wurden evakuiert,

glücklicherweise gab es keine Verletzten.

Tölzer Asklepios-Klinik, Bad Tölz, Deutschland - Am 11.
Juni 2025, gegen 10:30 Uhr, brach ein Brand in der Tölzer
Asklepios-Klinik in Bad Tölz aus. Der Vorfall ereignete sich
während eines monatlichen Tests der Netzersatzanlage im Keller
und führte zu einer Hitzeentwicklung, die schließlich einen Brand
im Bereich eines Kamins auslöste. Infolge des Feuers mussten
51 Patienten aus zwei Stockwerken evakuiert werden, und auch
das Personal musste das betroffene Gebiet verlassen.
Glücklicherweise wurden keine Verletzten gemeldet, wie 
Merkur berichtet.

Die Einsatzkräfte, bestehend aus vier Feuerwehren, dem BRK-
Rettungsdienst, der Kreisbrandinspektion und dem THW, zählten

https://www.merkur.de/lokales/bad-toelz/bad-toelz-ort28297/grosseinsatz-an-der-klinik-51-patienten-evakuiert-93779443.html


insgesamt etwa 95 Einsatzkräfte. Die Feuerwehr konnte den
Brand sowohl von innen als auch über eine Drehleiter schnell
unter Kontrolle bringen. Der Dachbereich um den Kamin wurde
geöffnet, um das Feuer zu löschen. Während des Einsatzes
musste die Schützenstraße gesperrt werden. Zum Glück konnte
die Klinik nach Abschluss der Löscharbeiten am Mittag wieder
für Patienten und Angestellte geöffnet werden.

Einsatzleitung und Schadensbewertung

Landrat Josef Niedermaier und Klinik-Geschäftsführer Felix
Rauschek lobten die Professionalität und Ruhe der Einsatzkräfte
während des Brandes. Der entstandene Sachschaden wird von
der Polizei auf einen niedrig fünfstelligen Betrag geschätzt.
Zusätzlich leitet die Staatsanwaltschaft München II eine
kriminalpolizeiliche Untersuchung ein, um die genaue
Brandursache zu ermitteln.

Diese Art von Vorfall ist für Krankenhäuser nicht ungewöhnlich,
da Brände in solchen Einrichtungen schwerwiegende
Schadensereignisse darstellen können. Wie auf sicheres-
krankenhaus.de erläutert, erfordert die hohe Belegungsdichte
von hilfsbedürftigen Personen einen besonderen Brandschutz.
Die Verantwortung für den betrieblichen Brandschutz liegt bei
den Führungskräften der Einrichtung und umfasst mehrere
Aspekte.

Brandschutz in Krankenhäusern

Der betriebliche Brandschutz in Krankenhäusern setzt sich aus
vier Säulen zusammen: baulichem, anlagentechnischem,
organisatorischem Brandschutz sowie einer
Brandschutzordnung. Besonders wichtig sind
Brandschutzkonzepte, die bei neuen oder umgebauten
Gebäuden berücksichtigt werden müssen. Dazu gehören
feuerbeständige Brandabschnitte, sicher gekennzeichnete
Fluchtwege und die Einhaltung von Brandschutzvorschriften, wie
sie auch im aktuellen Fall relevant sind.

https://www.sicheres-krankenhaus.de/bereichsuebergreifende-themen/bereichsuebergreifende-themen/brandschutz-krankenhaeusern-und-pflegeheimen
https://www.sicheres-krankenhaus.de/bereichsuebergreifende-themen/bereichsuebergreifende-themen/brandschutz-krankenhaeusern-und-pflegeheimen


Im Hinblick auf den Brand in der Tölzer Klinik wird deutlich, wie
wichtig regelmäßige Schulungen und Übungen für das Personal
sind, um im Ernstfall schnell und richtig reagieren zu können. Ein
funktionierendes Brandschutzkonzept kann entscheidend dazu
beitragen, die Sicherheit von Patienten und Mitarbeitern zu
gewährleisten und die Auswirkungen eines Brandes zu
minimieren.

Details
Vorfall Brand
Ursache Brand entstand in der Netzersatzanlage,

Brandursache ist derzeit unklar
Ort Tölzer Asklepios-Klinik, Bad Tölz,

Deutschland
Schaden in € 50000
Quellen www.merkur.de

www.sueddeutsche.de
www.sicheres-krankenhaus.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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